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❚ F i r m e n n a m e :
WOBA DRESDEN GmbH

❚ G e s c h ä f t s l e i t u n g
Reinhard Keller

Reiner Kuklinski

Jürgen Pattberg

Rainer Seifert, Sprecher 

❚ J a h r  d e r  G r ü n d u n g
2003

❚ M i t a r b e i t e r
505

❚ G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t

Die WOBA DRESDEN ist der größte Vermieter 

der Landeshauptstadt Sachsens.

Der Wohnungsbaukonzern hat sein Betriebs-

ergebnis 2004 deutlich auf 12,4 Mio. Euro 

gesteigert. Im ersten vollen Geschäftsjahr 

setzte er 182,8 Mio. Euro mit rund 50.000 

bewirtschafteten Mieteinheiten um.

Mit einem wettbewerbsfähigen Portfolio von 

Wohn- und Gewerbeimmobilen, zeitgemäßen 

Tarifstrukturen und modernen EDV-Systemen 

sieht sich die Geschäftsführung an der Spitze 

der Immobilienbranche und in der Lage, mit

neuen Investoren die Geschäftsfelder 

systematisch zu erweitern.

❚ A n s c h r i f t
Friedrich-List-Platz 2

D - 01069 Dresden  

Fon       +49 | 3 51| 2 58 80

Fax +49 | 3 51| 2 58 84 90

info@woba-dresden.de

www.woba-dresden.de 

Pro Dresden e. V.

❚ F i r m e n n a m e
XENON Automatisierungstechnik GmbH

❚ G e s c h ä f t s l e i t u n g
Dr. Eberhard Reißmann

Dr. Hartmut Freitag

❚ J a h r  d e r  G r ü n d u n g
1990

❚ M i t a r b e i t e r
90

❚ G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t
Die XENON Automatisierungstechnik GmbH bietet 

kundenspezifische Automatisierungslösungen mit 

allen Leistungsanteilen von der Projektierung über 

Entwicklung, Bau und Inbetriebnahme bis zum 

Service aus einer Hand. Vorrangig für die Branchen 

Automotive und Elektrotechnik/Elektronik werden 

Produktionsausrüstungen für vielfältige Montage- 

und Prüfaufgaben realisiert, wobei das Spektrum 

von schnell taktenden Rundtaktmaschinen für fein-

werktechnische Bauteile bis zu Transferanlagen für 

komplexe Prozesse reicht. Mehr als 500 Automaten 

sind seit Gründung des Unternehmens im In- und 

Ausland erfolgreich installiert worden.

❚ A n s c h r i f t
Heidelberger Straße 1

01189 Dresden  

Fon       +49 | 3 51 | 4 02 09-0

Fax +49 | 3 51 | 4 02 09-19

mail@xenon-dresden.de

www.xenon-dresden.de

Pro Dresden e. V.

ie XENON Automatisierungstechnik GmbH 
entstand im Jahr 1990 mit 11 Mit-
arbeitern als MBO-Ausgründung
der Abteilung Rationalisierungsmit-
telbau aus dem Betrieb Robotron
Messelektronik Dresden. 
Das Unternehmen ist auf dem
Gebiet des Sondermaschinenbaus
mit der Spezialisierung auf
Montage- und Prüfautomaten für
die Branchen Automotive und
Elektrotechnik/Elektronik tätig.

Das Hauptgeschäftsfeld der XENON Automati-
sierungstechnik GmbH ist die Projektierung und
Realisierung kundenspezifischer Automatisierungs-
anlagen. XENON bietet dabei das gesamte
Leistungsspektrum, von der Projektstudie und dem
Lösungskonzept über Konstruktion und Steuerungs-
entwicklung, Bau und Inbetriebnahme bis zum
Service aus einer Hand.

Durch kontinuierliches Wachstum wurden die
Geschäftsfelder und der Kundenkreis ständig erwei-
tert, wobei insbesondere durch den Betriebsneubau
im städtischen Gewerbegebiet Dresden-Coschütz/
Gittersee im Jahr 1994, den Erweiterungsbau (2000)
sowie den Betriebsteil XENON II (2004) eine solide
Basis für die weitere Entwicklung gelegt wurde. Im Ge-
schäftsjahr 2004 wurde ein Umsatz von 8,7 Mio. Euro

erzielt. Die Mitarbeiterzahl ist auf 90 gewachsen.
Seit Gründung der Firma wurden im In- und Aus-
land mehr als 500 Automaten erfolgreich installiert.
Darauf basiert der umfangreiche Erfahrungsschatz
des Unternehmens. Einen hohen Spezialisierungs-
grad mit bewährten, modularen Lösungen hat
XENON in folgenden Bereichen erreicht:

❚ Präzisionsmontage feinwerktechnischer Bauteile
❚ Kontaktbestückung in Kunststoffgehäuse, 

in Stiftleisten und in Leiterplatten
❚ Prüfautomaten für Serienfertigung oder 

Produktentwicklung
❚ Einsatz kurvengesteuerter Bewegungsabläufe 

für hochdynamische Prozesse
❚ Packaging kleiner Bauteile in Blistergurte, Tube- 

und Tray-Verpackungen

Mit eigenen Forschungsvor-
haben schafft XENON Ent-
wicklungsvorlauf für neue Ge-
nerationen von Automaten.
Durch Kooperationsprojekte mit
Universitäten und Hochschulen

sowie Mitarbeit in
Netzwerken und
Arbeitskreisen flie-
ßen neueste wissen-
schaftliche Erkennt-
nisse in die Projekt-
bearbeitung ein.

Zur Qualifizierung
der Projektab-
wicklung wurde im
Jahr 2000 ein Qua-

litätsmanagementsystem nach ISO 9001 eingeführt.
Bei der Abwicklung der internen Prozesse kommt
ein modernes ERP-System zum Einsatz, welches
schrittweise weiter ausgebaut wird.

Die Leistungen unserer Ingenieure, Techniker
und Facharbeiter fanden mehrfach Anerkennung
durch Auszeichnungen, unter anderem zweimal mit
dem „Innovationspreis des Freistaates Sachsen”.

XENON Automatisierungtechnik GmbH 

D

nter dem Namen WOBA DRESDEN GMBH sind
seit 1. Januar 2004 die Aktivitäten der SÜDOST
WOBA DRESDEN GMBH, der WOHNBAU NORD-
WEST GmbH, der STESAD GmbH und der STESAD
Immobilien GmbH zusammengeführt. Das neue
Unternehmen vereint die Erfahrungen und Kompe-
tenzen der drei städtischen Wohnungsunternehmen,
die sich im letzten Jahrzehnt zu modernen, kunden-
norientierten Wohnungsgesellschaften entwickelt
haben. Von den Vorteilen profitieren die aktuellen
und die künftigen Mieter unter dem Dach der
WOBA DRESDEN GMBH. Sie soll für Synergieeffek-
te sorgen und die Kosten für die Verwaltung der 

Wohn- und Gewerbeimmobilien senken. Auf der
ersten Bilanzpressekonferenz zeigte Rainer Seifert,
Sprecher der Geschäftsführung, jetzt die zukunfts-
fähige Konzernstruktur auf. Neben Wohnungswirt-
schaft und dem Gewerbemanagement als Stand-
beinen sei die WOBA auch erfolgreich im Projekt-
management, in der Stadtentwicklung und in der
Immobilienverwaltung für Dritte tätig. „Mit 17 Pro-
zent Anteil am Dresdner Wohnungsmarkt sind wir
groß genug, um sozial verantwortlich zu handeln.
Aber wir sind nicht groß genug, um eine markt-
beherrschende Stellung einzunehmen.“ 
Die Genossenschaften etwa hätten zusammen sogar
22 Prozent Marktanteil in Dresden.

„Die WOBA hat 2004 den Anteil der vollsanierten
Gebäude in ihrem Bestand um fast ein Fünftel auf
44 Prozent gesteigert,“ erläutert Seifert die Sanie-
rungsfortschritte. Man habe 552 Einheiten nicht
marktfähiger Wohnsubstanz beseitigt. Die WOBA
habe als führender Aktivposten im „Stadtumbau

Die WOBA DRESDEN ist aktivster Träger des Stadtum-
baus in Dresden. Am Straßburger Platz gingen Abriss
und sehenswerte Hochhaussanierung Hand in Hand.

Ost“ aber auch 890 Wohnungen saniert und
modernisiert. Von diesen sanierten Wohnungen
seien bis zur Stunde bereits 79 Prozent vermietet, er-
gänzte der wohnungswirtschaftliche Geschäftsführer,
Reiner Kuklinski. „Die zügige Vermietung bereits vor
Fertigstellung der Baumaßnahmen spricht für die
Objektqualität.“ Im laufenden Jahr sollen 529 Woh-
nungen modernisiert werden. Der Abbau des Leer-
standes um ein Sechstel konnte zum guten Betriebs-
ergebnis der WOBA beitragen. Einmalige Rückstel-
lungsbildungen und außerplanmäßige Abschreibun-
gen haben zu einem negativen Konzernjahres-
ergebnis geführt.  

Mit einem hohen Bestand an preiswerten, teilsa-
nierten Wohnungen ist die WOBA in der Lage, die
möglichen Auswirkungen von Hartz IV beim Wohn-
geld aufzufangen. Sobald die Bescheide der Be-
hörden wirksam werden, will das Unternehmen ein
Vermietungsbüro direkt bei der Agentur für Arbeit in
der Budapester Straße eröffnen. „Für unsere Ge-
werbemieter konnten wir 2004 ebenfalls eine Men-
ge erreichen“, betonte der zuständige Geschäfts-
führer Reinhard Keller. „An der Neustädter Haupt-
straße haben wir zum Beispiel durch das neue
Parkhaus, aber vor allem durch Werbeaktionen und
die erstmalige Vollvermietung die Kundenfrequenz
um ein Drittel steigern können.“
Den Nutzen der WOBA für die Stadt stellte auch der
Geschäftsführer der WOBA-Tochter STESAD GMBH
heraus. „Als Manager der Bauvorhaben haben wir
2004 ein Auftragsvolumen von über 60 Mio. Euro
bewegt. Fast die gesamte Summe dient als Umsatz
der heimischen Bauwirtschaft“, stellt Jürgen Pattberg
fest und verweist auf erfolgreiche WOBA-Projekte
wie das Internationale Kongress Center, 
die „Erlweinsanierungen“ und den Bau des
Sportschulzentrums im Ostragehege.

„Die WOBA sieht sich als starker Partner der
Stadt Dresden“, fasste Konzernsprecher Rainer
Seifert zusammen. Man hat einen nachhaltigen
Finanzmittelzufluss für den Gesellschafter erwirt-
schaftet. Von 1998 bis 2004 seien bereits 57,3 Mio.
Euro an die Landeshauptstadt geflossen. Neue
Chancen eröffnen zum Jahr 2006 die laufenden
Verkaufsverhandlungen der Stadt Dresden, um das
Vermögen des Tochterunternehmens für die Haus-
haltskonsolidierung einzusetzen.
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Das Internationale Congresscenter Dresden ist ein erfolgreiches
Bauprojekt der WOBA und ihres Sprechers der Geschäftsführung,
Rainer Seifert.

Schrittmacher der Immobilienbranche – 
Woba steigert Ertragsrate und Gewinnziele.




